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1922 ünd heüte 

1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Richard Henkel GmbH ist ein kleines mittelsta ndisches Ünternehmen mit 35 Mitarbeitern gefü hrt in 

3. Generation. Gegrü ndet würde das Ünternehmen 1922 in Heilbronn am Neckar, seit 1944 ist es in 

Ernsbach im Kochertal ansa ssig. Seit Grü ndüngsbeginn ist ümweltkonformes Tün, Einsatz von 

natü rlichen Stoffen ünd geringe Aüswirküngen aüf das Ümfeld Gründlage. Bereits das Firmenlogo 1922 

zeigt klar: neu und gebraucht – repariert! Lebensbildüng bis heüte! Das bleibt so. 

Seit 1947 stellen wir hochwertige Metallmo bel fü r Garten-, Kür- ünd Erholüngsbereiche her. Als einziges 

Ünternehmen in Eüropa bieten wir seit Jahrzehnten die lebenslange Prodüktbegleitüng – Ersatzteile 

ünd Redesign – an. Opa Richard hatte den Inhalt von sogenanntem O kodesign bereits im Herzen ünd im 

TÜN! Respekt! Ünsere Künden werfen alte oder kapütte Prodükte nicht weg – wir ü berarbeiten sie, 

sichern damit die Prodükt-Lebenszeit ünd sparen gemeinsam Ressoürcen. Redesign! Dieses Facelift gilt 

nicht nür fü r ünsere eigenen Prodükte, sondern aüch fü r Prodükte fremder Hersteller. Geliebte „alte 

Scha tzchen“, teils wertige „Designerstü ckle“ werden so feinst ü berarbeitet. Ergebnis: Ressoürcen-

einsparüng, positives Handeln fü r die Ümwelt ünd ein glü cklicher Künde – kann es noch besser werden? 

Die Hersteller selbst weltweit bieten keine Ersatzteile oder Reparatür als Dienstleistüng an. Man mo chte 

Neües verkaüfen. Das ist „Old School“ ünd nicht pro ünserer Erde gerechnet, sondern pro Ümsatz ünd 

danach aüsgerichteter Tantieme. No go! 

Im 2. Gescha ftsbereich wird seit 1973 fü r Eigen- ünd Fremdprodükte die Dienstleistüng 

Oberfla chentechnik angeboten. Das heißt: mechanische Teilebearbeitüng mit speziellen Strahlsystemen 

ünd Pülverlackierüng. Künden z.B. aüs dem Bereich Lüftfahrt, Klimatechnik oder Aütomotive mit 

weltweit eingesetzten Prodükten. Bei üns gilt die strikte Vorgabe der geschlossenen Kreisla üfe, von 

geringst mo glichem Ressoürcen- ünd Energieverbraüch. CO2-Neütralita t als ünser „Basic Ziel“. Diese real 

gelebte Ünternehmensphilosophie ist ünümsto ßlich! Fü r üns za hlt das reale Tün fü r die Zükünft ünd die 

Ümwelt. Ünd so erlaüben wir üns doch aüch mal zü einer Kündenvorgabe nein zü sagen, wenn diese 

nicht dieser Gründlage entspricht. Gerade aüch die gelebte, kontrollierte Lieferkette ist hier ein gütes 

Werkzeüg. 

    

 

 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen."  

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen."  

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral."  

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig .  

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 11.11.2014 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☒ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN! - Projekt: Fo rderüng des SSV Ernsbach ünd des evangelischen Baüernwerks 

Fü r Kinder ünd Jügendliche ist der Züsammenhalt ünd die Gemeinschaft eines (Sport-)Vereins 

besonders wertvoll ünd das wollen wir fo rdern. Aüs diesem Gründ haben wir den SSV Ernsbach dabei 

ünterstü tzt, ein Binokel-Türnier im November 2023 zü veranstalten. 

Das Ev. Baüernwerk in Wü rttemberg ist ein gemeinnü tziger Verein, der Ünterstü tzüngsmo glichkeiten 

fü r Menschen ünd Familien in der Landwirtschaft bietet. Das geschieht im Rahmen von 

landwirtschaftlicher Betriebshilfe oder diverser Bildüngsangebote. Die Dürchfü hrüng des 75-ja hrigen 

Jübila üms des Vereins im Jüni 2023 haben wir gerne ünterstü tzt! 

  

Wir gehören zusammen 

– siehst Du?! 
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Schwerpunktbereich:  

☐  Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☒  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 

 

Umfang der Förderung: 

SSV Ernsbach e.V.: 500€ 

Evangelisches Baüernwerk in Wü rttemberg e.V.: 500€ 

Projektpate: Kai Henkel 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 2: Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden 

und die Interessen unserer Mitarbeitenden." 

• Leitsatz 12: Anreize züm Ümdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum 

Umdenken und zum Handeln und beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen 

Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit 

ein." 

 
 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  
 

Leitsatz 2: Wohlbefinden der Mitarbeitenden 

Aüf das Wohlbefinden ünserer Mitarbeiter wird im Arbeitsalltag großen Wert gelegt. Im Bereich der 

Oberfla chenbeschichtüng bearbeiten wir nach wie vor ta glich viele schwere Teile, mit wachsender 

Tendenz. Das bedeütet ko rperlich schwere Arbeit ünd Belastüng fü r ünsere Mitarbeiter. Gerade deshalb 

liegt es üns am Herzen, diese Belastüng mo glichst gering zü halten ünd gesündheitliche Risiken zü 

vermeiden. In einer Zeit steigender Anforderüngen sind Mitarbeiter mehr denn je aüf Ünterstü tzüng 

angewiesen. Der menschliche Beitrag – das Aüge, die Aüfmerksamkeit ünd die Fa higkeit, ü ber den 

Tellerrand hinaüs zü denken – ist ünverzichtbar ünd la sst sich nicht dürch Roboter ersetzen. Gesünd-

heit, Wohlfü hlen ünd Zeit fü r die Familie bleiben dabei zentrale Werte. 

 

Leitsatz 12: Anreize zum Umdenken 

Ünser generelles Ziel ist es, ünsere ünternehmerische Nachhaltigkeit kontinüierlich zü steigern. Hierfü r 

fo rdern wir ein Ümdenken, das nicht nür intern, sondern aüch gegenü ber Lieferanten, Künden ünd der 

kü nftigen Generation vermittelt wird. Gemeinsamkeit, Offenheit ünd die Weitergabe von Wissen sind 

entscheidend, üm die Heraüsforderüngen der Nachhaltigkeit zü meistern ünd diese Effekte dürch 

Züsammenarbeit zü versta rken. Wichtig dabei ist, nicht nür aüf das Negative hinzüweisen, sondern das 

Aüfzeigen besserer Lo süngen. 

 

Leitsatz 2: Wohlbefinden der Mitarbeitenden 

ZIELSETZUNG 

Ünser Ziel ist, das Wohlbefinden ünserer Mitarbeiter zü erhalten ünd stetig zü verbessern. Das bedeütet, 

dass der Arbeitsalltag so angenehm wie mo glich sein soll. Eine wichtige Rolle dabei spielt die 

aüsreichende Erholüng in den Paüsen. Hier sollen die Mitarbeiter die Mo glichkeit haben, abzüschalten, 

sich wohlzüfü hlen ünd mit Kollegen in angenehmer Atmospha re züsammen zü sitzen. Hierfü r würden 

die letzten Jahre alle Aüfenthalts- ünd Ümkleidebereiche züm Wohlfü hlen ümgestaltet ünd 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 6 

modernisiert. Ein besonderer Foküs liegt aüch aüf der Gestaltüng von Wohlfü hlbereichen im Freien. Die 

Schaffüng eines Erholüngsraüms an der frischen Lüft soll nicht nür das Wohlbefinden steigern, sondern 

aüch gesündheitliche Belastüngen mindern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Oberfla chenbeschichtüng bearbeiten wir viele schwere Kündenteile. Ünser Versüch, den Blick aüf 

leichte Sondermaterialien zü lenken, ging fehl. Nach wie vor bestehen keine besseren technisch 

mo glichen Hilfen. Das stete Heben dürch ünsere Mitarbeiter ist nicht ersetzbar. Rü cken, Schülter, Beine – 

alle Müskeln werden stark beansprücht. Wichtig ist daher fü r üns die pra ventive Vorsorge: Entlastüng. 

Hier bieten wir im Rahmen ünseres Programms „fit with Sole“ seit vielen Jahren 10-er Eintrittskarten 

fü r das nahegelegene Solebad in Niedernhall an. Aktüell ist diese Maßnahme leider aüsgesetzt, da das 

Solebad aüfgründ eines Ümbaüs bis 2025 geschlossen ist. Nach Wiederero ffnüng werden wir „fit with 

Sole“ allerdings wieder aüfnehmen. Denn die Resonanz ünsere Mitarbeiter, die die 10-er Eintrittskarten 

meist gleich aüf dem Nachhaüseweg nützten, war sehr positiv. Die besondere Wasserqüalita t (Sole ünd 

wertvolle Mineralien), Wa rme ünd – notwendig nür geringe – Bewegüng helfen der Entlastüng ünd 

pra ventiven Minderüng krankheitsbedingter Aüsfa lle ünd im By-Pass aüch wirklich abzüschalten – das 

soll so bleiben. Mit Blick aüf Vorsorge stellen wir vermehrt fest, dass sich bei Mitarbeiten generell z.B. 

Knie- oder Handprobleme zeigen – Arthritis, Rheüma oder Müskelschwa chen. Die Sole hilft hier 

ebenfalls. Züsa tzlich würden weiter besondere entzü ndüngshemmende Knieschoner ünd Handschühe 

(Küpferfa den wirken entzü ndüngsredüzierend) ümgesetzt ünd zeigten Erfolg pra ventiv ünd spü rbar - 

„Schmerz no go!“. Wir sind dazü ü bergangen, diese Mo glichkeiten ünseren Künden fü r Ihre Mitarbeiter 

offen aüfzüzeigen ünd so dieser züsa tzlichen Mitarbeiterfo rderüng Vielfalt zü geben. 

Besonders im Sommer kann es in ünserem Beschichtüngsbereich sehr heiß werden. Üm hier fü r 

angenehmere Arbeitsbedingüngen zü sorgen, steht ein spezieller Ümbaü ünserer Zülüftanlage aüf der 

Agenda. Aüfgründ von Zeit- ünd Personalmangel war dieses Projekt bisher leider noch nicht ümsetzbar.  

 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Modernisierüng von Aüfenthalts- ünd Ümkleidebereichen 

• Schaffen von Erholüngsmo glichkeiten im Freien fü r die Paüsen 

• Programm „fit with Sole“ wird langfristig weiter ümgesetzt 

 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 7 

• Bereitstellüng spezieller Bein- ünd Handkleidüng 

• Planüng des Zülüftanlage-Projekts zür Raümkü hlüng ünd damit Verbesserüng der 

Arbeitsbedingüngen im Oberfla chenbereich 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Bezü glich der neü gestalteten ünd modernisierten Aüfenthaltsmo glichkeiten fü r Paüsen haben wir viel 

positive Resonanz erhalten. Ünsere Mitarbeiter ko nnen sich in angenehmer Atmospha re erholen ünd 

abschalten. Das „fit with Sole“-Programm würde von ünseren Mitarbeitern seit Beginn gerne 

angenommen ünd zeigte darü ber hinaüs eine spü rbare Minderüng von Krankheitsfa llen. Daher mo chten 

wir dieses Angebot nach der Wiederero ffnüng des Solebads Niedernhall ünbedingt erhalten. Die 

besondere Aüsrü stüng fü r den Knie- ünd Handbereich würde getestet ünd wird heüte mit Ü berzeügüng 

getragen. 

INDIKATOREN 

Die ümgesetzten Maßnahmen sind nicht mit qüantitativen Indikatoren bezifferbar. Wir hoffen, dass wir 

– trotz Handwerkermangel – mo glichst bald das Zülüft-Projekt ümsetzen ko nnen. Die hierdürch 

erzielten Verbesserüngen ließen sich dann aüch qüantitativ beschreiben. 

AUSBLICK 

An diesem Schwerpünktthema werden wir, wie aüch schon la nger, weiterhin festhalten, da ünsere 

Mitarbeiter fü r üns an erster Stelle stehen! Wie bereits erwa hnt ist es geplant, das Projekt „fit with Sole“ 

schnellstmo glich wieder aüfzünehmen. Beim Thema Bildüng wollen wir zü wichtigen Themen die 

„Lehrer ins Haüs holen“, damit so viele Mitarbeiter wie mo glich einbezogen werden ko nnen. Erste 

Themen, wie die klimakonformere Gestaltüng des Prodüktionsbereichs (d.h. die Mitarbeiter selbst 

prü fen, was sto rt ünd wie dies a nderbar wa re) würden bereits kra ftig intern im Kollegenteam diskütiert 

ünd erste Ansa tze stehen – Ümdenken! Neüdenken! 

Leitsatz 12: Anreize zum Umdenken 

ZIELSETZUNG 

Der offene Dialog züm Thema Nachhaltigkeit besteht weiterhin ünd ist bei üns Gründsatz. Dass wir mit 

ünserem „Heldentü tle“ ünd darin verpackten Ersatzteilen, sowie mit ünserem Reinigüngsset die Künden 

ü berraschen, ist geblieben. Sie melden sich begeistert ünd aktiv zürü ck ünd der sichtbar mo gliche 

Verzicht von Plastiktü ten steckt an. 

Fü r üns ist die Motivation des Ümdenkens sehr wichtig. Ünser Ziel ist es, anderen Menschen ünd 

Künden bewüsst zü machen, dass man alte oder kapütte Prodükte nicht wegwerfen müss, sondern die 

Mo glichkeit zür Reparatür ünd Erneüerüng besteht. Genaü das bieten wir an! Dürch Redesign sichert 
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man sich die zig-fache Prodükt-Lebenszeit mit gleichzeitiger Ressoürcenschonüng. Ünsere Bereitschaft 

zür Ü berarbeitüng gilt nicht nür fü r ünsere eigenen, sondern aüch fü r Fremdprodükte. Geliebte „alte 

Scha tzchen“, teils wertige „Designerstü ckle“ werden so feinst ü berarbeitet. Ünser Prinzip der Reparatür 

oder Ü berarbeitüngsfa higkeit gilt nicht nür im Mo belbereich, sondern aüch in der Oberfla chentechnik. 

In ünterschiedlichen bedeütsamen Branchen stellen wir bei vielen Künden einen immer gro ßeren 

Bedarf an Ü berarbeitüng ünd Redesign fest. Life Cycle Management ist im Bewüsstsein vieler 

angekommen. 

Motivation ünd Anreize kann man ü ber verschiedene Wege vermitteln. Der Weg ü ber die Presse, züm 

Beispiel Magazine oder ü ber das Fernsehen, eignet sich besonders güt. Dürch verschiedene Beitra ge 

ü ber üns hat der Anreiz züm Ümdenken eine bemerkenswerte Reaktion hervorgerüfen. Etliche Anfragen 

züm Redesign ünd somit an der Idee, Gütes fü r die Ümwelt zü tün. Der Anreiz züm Ümdenken hat also 

fünktioniert. 

Bis heüte gibt es züm Thema Ümwelt ünd Nachhaltigkeit weitere Projekte, die wir in Angriff genommen 

haben. So würden die Lieferscheinümschla ge von Folie ünd Plastik aüf Papier ümgestellt. Ebenso 

würden im kompletten Betrieb Plastikhü llen dürch Papierhü llen ersetzt, die genaüso stabil ünd 

langlebig sind. Eine einfache ünd fü r Künden sichtbare positive Vera nderüng pro Ümwelt! Bezü glich der 

Verpacküng von Ware würden aüßerdem in allen Bereichen Plastikfolien soweit als machbar verbannt 

ünd dürch Papier, bzw. bei Daüerprodükten, dürch Ründlaüfverpacküngen ersetzt. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Motivation züm Ümdenken dürch Presse- ünd Medienbeitra ge ü bermitteln ünd die Menschen so 

züm Ümdenken anregen – hier mit einem enormen positiven Rü cklaüf. 

• Ü berlegüng ünd Tat, wie man Plastik im Firmenalltag ersetzen kann: Folien ünd 

Lieferscheinplaketten aüs Plastik ersetzen wir dürch Papier. Das neüe Material hat fü r die Qüalita t 

ünd Wirküng keinerlei negative Folgen, sondern wird gerne angenommen. 

• Kommünikation an ünsere Künden ü ber Presse, Medien oder ünsere Internetseite: Alte Mo bel 

mü ssen nicht entsorgt, sondern sollten von üns ü berarbeitet werden. 

• Erfreülich ist, dass der enge ünd perso nliche Kontakt mit den Künden weiterhin im Vordergründ 

steht. Daran hat aüch Corona nichts vera ndert. Wir bekommen aüch viele positive Rü ckmeldüngen 

dürch den offenen Dialog mit ünseren Künden, Lieferanten ünd Mitarbeitern. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Wir ünd der o ffentliche Dialog: 

Am 02.02.2023 fand im Campüs Chiemgaü ein Disküssionsabend des Informationskreis der Wirtschaft 

(IdW) statt. Die zentrale Fragestellüng der Veranstaltüng war: „Können wir uns Nachhaltigkeit noch 

leisten oder müssen wir uns Nachhaltigkeit jetzt erst recht leisten?“ Ünser Vortrag dazü hat großes 

Interesse geweckt, züm Nachdenken angeregt ünd fü r angeregte ünd lange Disküssionen gesorgt. 

Insgesamt war die Resonanz der Besücher sehr positiv. 
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Im Juli 2023 erschien ein Beitrag zü üns im Magazin „tag eins“. Hier geht es vor allem üm ünsere 

Ünternehmensphilosophie: Stichwort Postwachstumsprinzip und Grenzen des Wachstums. Züdem 

wird aüch hier nochmals aüf ünseren Service des Redesigns eingegangen. 

Am 14. September 2023 fand der 10. Energie-Kongress in Saarbrü cken mit dem Themenschwerpünkt 

Energie- ünd Ressoürceneffizienz statt. Mit ünserem Vortrag „Nachhaltiges Wirtschaften made in 

Germany: Ressourceneinsparung und Suffizienz im produzierenden Gewerbe“ zeigten wir 

Mo glichkeiten ünd Maßnahmen aüf.  

Ebenfalls im September 2023 würde ein Fachbeitrag von üns im Magazin „Architektür International“ 

züm Thema Nachhaltiges TUN vero ffentlicht. 

 

Dürch den offenen Dialog ünd das Aüfzeigen von Mo glichkeiten im Bereich Nachhaltigkeit wird aüch 

ünser Redesign-Service immer beliebter. Mittlerweile erhalten wir sogar mehr Aüftra ge fü r die 

Ü berarbeitüng als fü r die Neü-Herstellüng von Mo beln. Große Mengen an Metall, CO2 ünd Energie 

konnten so aüch 2023 wieder eingespart werden. Das ist definitiv ein Schritt in die richtige Richtüng. 

Die Vera nderüng pro Ümwelt ünd Nachhaltigkeit wollen wir natü rlich fortfü hren, aüch in anderen 

Bereichen. Weiterer Materialaüstaüsch ist hier schon in Ü berlegüng. Wir hoffen aüch, dass sich andere 

Ünternehmen daran ein Beispiel nehmen ünd beim Versüch, Plastik zü ersetzen, mitmachen. Der Aspekt, 

gemeinsam nach Alternativen zü süchen, schafft Gemeinschaft. Vor allem der offene Dialog zeigt 

Chancen ünd Baüsteine aüf, üm ümweltkonform zü agieren. Dürch die strikte Einforderüng von 

Aüskü nften aller, ob Lieferant oder Künde, zü allen Elementen wie Inhaltsstoffen, Ürsprüngsla ndern 

oder realen Arbeitsbedingüngen, wird Erfolg sichtbar. 

 

INDIKATOREN 

Der Aspekt des o ffentlichen Dialogs kann nicht qüantitativ bemessen werden. Allerdings beeinflüsst 

dieser das Interesse der O ffentlichkeit ünd ünserer Künden am Thema Nachhaltigkeit ünd Redesign. 

Hierfü r ko nnen folgende Indikatoren gebildet werden: 

Indikator 1: Anzahl ü berarbeiteter Mo belstü cke im Jahr 2023: 411 

 

Indikator 2: Eingesparte Ressoürcen 

• Bei der Mo bel-Ü berarbeitüng wird im Vergleich zür Neü-Herstellüng kein Metall in Form von 

Stahlrohren beno tigt. Fü r ünsere Sonnen- bzw. Sitzliegen werden im Schnitt ründ 11 kg Stahlrohr 

eingesetzt. Laüt dem Wirtschaftsverband der eüropa ischen Eisen- ünd Stahlindüstrie (EÜROFER) 

verürsacht die Gewinnüng ünd Prodüktion von Stahlrohren mindestens 1,7 kg CO2-A qüivalent pro 

kg Prodükt. 

• Dürch die Ü berarbeitüng von 411 Mo beln würden also 

• ü ber 4,5 Tonnen Stahl 
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• ünd dadürch ü ber 7,6 Tonnen CO2 eingespart. Dabei sind nür die Gewinnüng ünd Herstellüng 

des Stahls, nicht der Transport berü cksichtigt. Die tatsa chlich eingesparten CO2-Emissionen 

dü rften also deütlich ho her sein. 

 

 

AUSBLICK 

Wir werden an diesem Aüstaüsch mit der O ffentlichkeit festhalten. Gütes Tün nach aüßen tragen ünd 

selbst dürch den Dialog – ob mit Firmenkollegen oder privaten Menschen – ünser Wissen erweitern, 

ünser Lernen pro Zükünft ünd gütem Tün nie ein Ende setzen! Dürch weitere Beitra ge ünd Artikel in 

Fachmagazinen züm Thema Nachhaltigkeit ünd Redesign ko nnen mehr Menschen aüf die Idee 

hingewiesen werden, kein Teil mehr der Wegwerfgesellschaft zü bleiben, sondern etwas zü a ndern. 

Gemeinsam ko nnen ünd mü ssen wir alles bewegen, was nür mo glich ist – pro ünserer wünderbaren 

Erde. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Strikte Prü füng ünserer Lieferkette dürch ünseren Code of Condüct: Arbeitsbedingüngen, faires 

Lohnsystem ünd die realen Inhaltsstoffe aller bezogenen Materialien ünd Prodükte. Fü r jedes bezogene 

Prodükt wird ein Sicherheitsdatenblatt gefordert. Denn aüch die Inhaltsstoffe beeinflüssen das Ümfeld 

dieser Menschen. Ünd am Material-Lebensende das Ümfeld ünserer hier lebenden Menschen. Somit 

steht die weltweite Beachtüng von Menschenrechten als Ziel. 

 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Alle von üns bezogenen Materialien werden kontinüierlich geprü ft. Zügelassen wird nür, was 

nachweislich allen geltenden Vorschriften entspricht: REACH, RoHs, PAK, HBCD. Inhalte dazü werden 

dürchgehend aüf dem aktüellen Stand gehalten. Seit 2023 legen wir besonderen Wert daraüf, dass keine 

ünserer bezogenen Prodükte PFAS-haltig sind. 

Wir versüchen, üns stetig zü verbessern ünd Ideen in die Praxis ümzüsetzen: kleines Beispiel: viel 

Rohware kam zü üns mit Kabelbindern – Das bedeütet Einmalnützüng ünd sehr viel Mü ll. Züsammen 

mit dem Künden würde aüf spezielle Mehrweg-Kabelbinder ümgestellt! Geht einfach! Dies aüch eine 

Verbesserüng fü r das Kollegenümfeld – bei Herstellüng ünd bei der Nützüng – die Schnittkanten sind 

weg! Jeden 2. Tag eine komplette Gitterbox im Ründlaüf- eine große Menge aüf das Jahr ümgelegt!! 

Kleine Maßnahme – große Wirküng. 

 

 

Aüsblick: 

Die Lieferkettenprü füng ünd damit die Einhaltüng der Lieferkettensorgfaltspflicht werden wir fü r ünser 

gesamtes Beschaffüngssystem beibehalten. Bezü glich geltender Vorschriften wollen wir stets aüf dem 

aktüellen Stand bleiben. Fü r den Ürsprüng ünserer Prodükte soll weiterhin gelten: made in Deütschland 

oder maximal EÜ. Das tra gt damit aüch sehr zür Redüzierüng von Transporten ünd so CO2 bei. Geht 

eigentlich ganz einfach! Ünd diesen Weg werden wir beibehalten. 
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LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Wir stehen nach wie vor im aktiven Kontakt mit der O ffentlichkeit ünd bündesweiten Netzwerken. Der 

offene Dialog sta rkt fü r alle die Realisierüng nachhaltigen Tüns. Ganzheitliches Denken, Life Cycle 

Management hat mit vielen Beispielen gezeigt, wie wichtig es ist, von Beginn an so zü agieren. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Vero ffentlichüng ünserer Ümweltberichte ünd Ümwelterkla rüngen, Vortra ge bündesweit in vielen 

Netzwerken ünd mehr ünd mehr aüch direkte Besüche Interessierter bei üns vorort – Maßnahme sehen 

ünd lernen. Lebendiger Erfahrüngsaüstaüsch!  

 

Aüsblick: 

Diesen Weg werden wir weiter offen ünd konseqüent beibehalten. 

 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Abfall: Generell steht das Ziel, mo glichst alle ünvermeidbaren Abfa lle sortenrein zü sammeln, 

sodass eine Verwertüng mo glich ist. Die Gewerbeabfall-Verordnüng wird eingehalten. Ünser Projekt 

„pack for fütüre“ würde vollsta ndig ümgesetzt ünd hat viel bewirkt. Plastik würde im Mo belbereich 

komplett verbannt –als Alternativverpacküngen werden langlebige ünd wiederbenützbare 

Textiltaschen made in germany verwendet. Neben der Plastikeinsparüng  haben ünsere Künden so 

die Mo glichkeit, Decken ünd Kissen aüch im Winter wieder geschü tzt aüfzübewahren.  

• Abfall und Verbrauchsmenge Papier: Ünsere Vorgabe des beidseitigen Drücks bei notwendiger 

Papierdokü hat sich perfekt ümgesetzt. Sichthü llen, Pakethü llen, Verpacküngsba nder würden alle 

von Plastik aüf Papier ümgestellt. Menge redüziert ünd vor allem Plastik komplett ersetzt. Ünd alles: 

made in germany! 

• Material: Wenn mo glich, werden sowohl fü r ünsere Prodükte als aüch im Anlagenbereich spezielle 

leichte Materialien mit versta rkter Stabilita t verwendet. Aktüell steht ein Projekt in Planüng, 

welches eine bedeütende Materialeinsparüng im Bereich ünserer Beschichtüngsanlage vorsieht. 
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• Ünser Service Redesign fü r ünsere Mo bel ünd fü r Fremdprodükte wird von Jahr zü Jahr immer 

gefragter. Viele wünderbare ünd hochwerte Teile konnten wieder gerettet werden. Das vermeidet 

enorme Mü llberge, spart Ressoürcen ünd damit CO2 . Ünser Prinzip der Reparatür oder 

Ü berarbeitüngsfa higkeit gilt nicht nür im Mo belbereich, sondern aüch in der Oberfla chentechnik. In 

ünterschiedlichen bedeütsamen Branchen stellen wir einen 

immer gro ßeren Bedarf an Ü berarbeitüng ünd Redesign fest. 

Life Cycle Management ist im Bewüsstsein vieler angekommen. 

• Wasser: in Verbindüng mit ünserer neüen O l-ablo senden 

Pelletheizüng werden die alten O lbeha lter nicht mehr beno tigt. 

Hier steht der Plan, diese zükü nftig als 

Regenwasseraüffangstation zü nützen. Dadürch sichern wir üns 

Rü cklagen fü r den Sommer ünd worst case als Lo schwasser. 

Züsa tzlich soll das Regenwasser fü r die Toilettenspü lüng 

genützt werden. Das Ziel ist klar: Einsparen von 

Wasserverbraüch. 

 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das Gesamtabfallaufkommen konnte im Jahr 2023 im Vergleich zü den Vorjahren insgesamt etwas 

redüziert werden. Es fallen verha ltnisma ßig nür geringe Mengen an nicht verwertbaren Abfa llen an. 

• In der Vergangenheit hatten wir teilweise Probleme mit nicht ümweltkonformen 

Verpacküngsmaterialien im Kündenbereich oder verrostete Wertstoffbeha lter. Hierbei konnten wir 

2023 eine positive Entwicklüng feststellen, denn diese Probleme kamen nicht mehr vor. 

• Die Beschichtüngsanlage deckt den Wasserbedarf dürch Regenwasser in Verbindüng mit Destillat 

der Schmützwasseraüfbereitüng. Stadtwasser müss hierbei nür in Trockenperioden verwendet 

werden. Aüfgründ eines relativ regnerischen Jahres konnte der Stadtwasserverbraüch 2023 üm 

ründ 22% im Vergleich züm Vorjahr redüziert werden. Wetter ünd Klima – hohe Na ssen aber aüch 

Trockenheit – sind ünvorhersehbar. Ümso wichtiger sind Maßnahmen, üm dem entgegenzüwirken: 

z.B. dürch Nützüng der stillgelegten O ltanks, üm lange Trockenperioden besser ü berwinden zü 

ko nnen. 

• Die simple aber sehr effektive Lo süng, ünser Regenwasser mithilfe normaler Spagheti-Siebe aüs 

Edelstahl zü filtern, wird weiter fortgefü hrt ünd zeigt vor allem im Frü hling (Pollenflüg) weiterhin 

die gewü nschten Ergebnisse 

 
 

Aüsblick: 

• Wir hoffen aüf die Ümsetzüng des Regenwasser-Projekts dürch ünsere alten O ltanks 

• Wir bleiben strikt mit Künden ünd Lieferanten in Verbindüng ünd sorgen dafü r, dass die 

ümgesetzten Ründlaüfverpacküngen beibehalten werden. 

• Wir werden weiterhin versüchen, ünsere ja hrliche Abfallmenge zü redüzieren, sowie die 

Getrennsammlüngsqüote ünd Verwertüngsqüote zü erho hen. 

• Dürch die Ümsetzüng eines aktüellen Projekts rechnen wir mit einer Materialeinsparüng in der 

Anlagentechnik des Oberfla chenbereichs 
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LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ersetzüng des Heizrohstoffs O l dürch Pellets 

• Beginn der Ümsetzüng eines Projekts zür Redüzierüng der Prozesswa rme in einem speziellen 

Prodüktbereich der Oberfla chentechnik 

• Modernisierüng des Drücklüftsystems 

• Ümsetzüng eines Isolierüngsprojekts im Beschichtüngsgeba üde 

• Laüfende Ü berwachüng der Lieferkette ünd damit verbündenen transportbedingten CO2-

Emissionen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die Ümstellüng von O l- aüf Pelletheizüng konnte eine deütliche CO2-Einsparüng von ründ 

20% in Scope 1 erzielt werden konnte. 

• Zür Erzeügüng der Prozesswa rme im Oberfla chenbereich wird Flü ssiggas verwendet. Hierdürch 

entsteht der Großteil ünserer CO2-Emissionen. Eine Mo glichkeit zür Redüzierüng der Emissionen ist 

also die Redüzierüng der Prozesswa rme. Das entsprechende Projekt dazü la üft bereits ünd wir 

rechnen mit einer deütlichen Einsparüng,  qüantitative Aüssagen ko nnen Stand jetzt allerdings noch 

nicht getroffen werden. 

• Die im Jahr 2023 neü installierte Drücklüftanlage ist deütlich energieeffizienter als ihr Vorga nger. 

Der Stromverbraüch wird wo chentlich dokümentiert. Insgesamt konnte eine Einsparüng von 32% 

erzielt werden. 

• Ebenfalls 2023 würde das Isolierüngsprojekt an der Innenwand des Beschichtüngs-Geba üdes 

ümgesetzt, üm die Warm-/Kalttemperatüren je nach Jahreszeit zü redüzieren. Hierdürch: 

Vorbeügüng gegen Ka lte im Winter, aber aüch gegen das Eindringen von Wa rme im Sommer. 

 

 

CO2-Emissionen (Scope 1) 
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Aüsblick: 

• Das Thema Energie bleibt ein zentraler Aspekt fü r üns. Wir wollen weiterhin 

Energieeffizienzmaßnahmen ümsetzen. Züm einen, üm Ümweltaüswirküngen ünd Emissionen 

immer weiter zü redüzieren. Züm anderen, üm erho hten Kosten, Netzgebü hren ünd der Preispolitik 

entgegenzütreten. 

• Wir rechnen mit einer klar erkennbaren Einsparüng ünseres Flü ssiggas-Verbraüchs dürch das 

Projekt zür Redüzierüng der Prozesswa rme. 

• Das in der Beschichtüng abgeschlossene Isolierüngsprojekt soll aüch fü r das Geba üde der 

Schlosserei ümgesetzt werden. 

• Die Ümsetzüng ünseres Zülüft-Projekt steht nach wie vor als Ziel. Das Projekt ist ümfangreich ünd 

es fordert viel Zeit fü r Datenerfassüng fü r den Anlagenbaü. Ein Faktor, der üns in den sehr 

aüftragsgefü llten letzten Jahren 2022/2023 nicht immer zür Verfü güng stand. Wir sind aber sehr 

begeistert ünd ü berzeügt von diesem Projekt aüch mit ünserem Anlagenpartner, so dass die 

Ümsetzüng fix steht mit Blick aüf die aktüellen Aüfgaben. 

• Weitere Projekte, wie z.B. Photovoltaik fü r den Eigenbedarf 

 

 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Mittlerweile ist es fü r üns selbstversta ndlich,  die Lieferkette aller Materialien strikt zü prü fen ünd 

wenn notwendig Alternativen zü süchen, üm Lieferna he zü bekommen. Züverla ssigkeit ünd 

Inhaltsstoffe der Ware sind das eine, wichtig sind üns ebenfalls Transportwege ünd so CO2 zü 

redüzieren. Aüf diese Weise ko nnen wir dem Kündengüten Gewissens sagen: made in Germany oder 

EÜ ünd wir wissen ünd kennen, wie es gefertigt wird, dass die dort arbeitenden Menschen fair 

behandelt werden ünd aüch diese Lieferanten mit üns pro Ümwelt agieren. 

• Zür Prodüktverantwortüng za hlt fü r üns aüch die lebenslange Begleitüng ünserer Prodükte. Wir 

bieten einzelne Ersatzteile an (die aüch fü r 50 Jahre alte Mo bel verwendbar sind) oder bei Bedarf 

die Komplettü berarbeitüng. Ünsere Künden ko nnen sich in diesem Pünkt stets aüf üns verlassen. 

 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch ünsere ümfassende Prü füng der Lieferanten ünd ünserer bezogenen Materialien konnten wir 

leider immer wieder Probleme zü verwendeten Inhaltsstoffen entdecken. Ebenso Prodükte, fü r die 

heüte noch Tierversüche ümgestezt werden. Fü r üns ein No go ünd sofort dürch Alternativen zü 

ersetzen! 

• Ünser Bereich der Mo belü berarbeitüng würde aüch 2023  sehr ümfassend genützt. Das Bewüsstsein 

fü r Langlebiges wa chst. Aüch viele Fremdprodükte kommen zü üns. Wir sind der einzige noch in 

Deütschland prodüzierende Hersteller. Wir werden dies mehr beachten, denn man wirft nichts weg, 

weil man kein Ersatzteil bekommt. Geht nicht, gibt es nicht! 
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Aüsblick: 

• Ünser Denken ünd Tün pro Ümwelt, Klimaschütz ünd fairem Verhalten bleibt Gründlage ohne 

Aüsnahme. Aüch wir haben mittlerweise viel Erfahrüng, üm „Schümmelei“ aüfzüdecken ünd dies 

aüch mit ünseren Netzwerken aüszütaüschen. Damit erreichen wir A nderüng ünd werden diesen 

Weg so weiter gehen. Mit vielen Kollegen züsammen! In der Menge liegt die Kraft! 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Aüch 2023 hatten wir wieder einen aktiven Aüstaüsch mit Üniversita ten. So begleiteten wir  

Diplomarbeiten züm Thema Ümweltschütz, Ressoürceneffizienz ünd Nachhaltigkeit ünd standen als 

Interviewpartner zür Verfü güng. Aüch das Thema O kodesign stand wieder im Vordergründ ünd 

konnte sehr viel Bewüsstsein fü r Materialürsprüng ünd Materialflüss schaffen. Sowohl bei üns im 

Ünternehmen als aüch bei bei den Diplomanden gilt: learning by doing. Ein aktiver Aüstaüsch zeigt 

Negatives aüf, mit dem Ziel, dies kü nftig zü vermeiden. Compliance bedeütet nicht nür, sich an 

gesetzliche Regeln zü halten, sondern aüch an die Regeln, denen sich eine Ünternehmüng freiwillig 

ünterwirft, wie im Rahmen eines Verhaltenskodex (Code of Condüct) iVm nach aüßen 

kommünizierten Nachhaltigkeitsregeln. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ünser Gesamtbetrieblicher Erfolg ist ünd bleibt weiter sehr güt. 

• Ünsere Aüsrichting aüf O kologie ünd O konomie hat aüch bei den Mitarbeitern hohes Interesse 

geweckt ünd viele arbeiten aktiv daran mit. Ünsere Arbeitspla tze sind weiterhin stabil. 

 

Aüsblick: 

• Diese Strategie bleibt ohne Aüsnahme –es wa chst ein „Familien“artiger Züsammenhalt. Mit den 

meisten ünserer Gescha ftskünden ist es aüch mo glich ünd TÜN gemeinsam O kologie ünd O konomie 

anzügehen ünd fü r deren Prodükte ümzüsetzen. 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Besonders wichtig fü r üns ist die sta ndige Optimierüng ünserer Abla üfe ünd Herstellüngsprozesse, 

ümgesetzt dürch nachhaltige Innovationen. Das betrifft beispielsweise den Anlagenbaü in ünserem 

Oberfla chenbereich, wobei viele Metallprodükte eingesetzt werden. Hierbei bleibt es ünser Ziel, 

diese dürch ein dü nneres, hochfestes Material abzülo sen, üm neben Materialeinsparüng aüch eine 

Redüzierüng des Energieverbraüchs im laüfenden Betrieb zü ermo glichen. Wie generell in ünserer 
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Beschaffüng haben wir parallel den Ansprüch: Metalle made in Deütschland oder maximal der EÜ. 

Hierfü r haben wir weiterhin neüen Lieferantenkontakt beigestellt. Gerade hier steht das Thema CO2 

ünd ünser Ziel der Redüzierüng im Vordergründ. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das genaüe Material ünd der passende Lieferant fü r ünsere innovativen Metallprodükte sind bereits 

bekannt. Allerdings wird die Ümsetzüng aüfgründ von Lieferschwierigkeiten immmer wieder 

verzo gert 

 

Aüsblick: 

• Das beschriebene Projekt soll schnellstmo glich abgeschlossen werden. Darü ber hinaüs befinden wir 

üns in einem kontinüierlichen Prozess der Ideensammlüng fü r weitere Projekte zü nachhaltigen 

Innovationen. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• An ünserer Anlagen- ünd Finanzierüngspolitik 100% fair play hat sich nichts vera ndert. Ünsere 

Partner im Bankenbereich stehen aktüell züverla ssig zür Seite, wobei wir finanziell sehr güt da 

stehen ünd so aüch kaüm Hilfe beno tigen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Momentan keine Vera nderüng geplant. 

 

Aüsblick: 

• Keine Vera nderüng 

 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Fü r ünser Ünternehmen bleibt es nach wie vor wichtig, dies offen ünd deütlich zü kommünizieren: 

bei üns ein No-go! Beim Aüftreten von Misssta nden werden wir streng eingreifen. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Der offene Ümgang mit dem Thema ist nach wie vor notwendig. Ünsere Mitarbeiter ziehen strikt mit 

üns an einem Strang! Leider gibt es regelma ßig Versüche, an ünser know how zü kommen. Man ist 

manchmal wirklich fassüngslos . Aber ünser Team steht voll ünd ganz zü üns, wodürch solche 

Versüche gestoppt werden ko nnen. Fairplay, Compliance steht ü berall draüf, scheint aber nicht 

ü berall wirklich vorhanden zü sein. Aber bei üns ünd ünserem Team gesichert! 

 

Aüsblick: 

• Das bleibt Gründsatz ohne Aüsnahme: den fairen offenen Ümgang sta rken wir im Ünternehmen 

aktivst ünd zeigen, wie stolz wir aüf die Solidarita t der Mitarbeiter sind! Niemandem soll es 

gelingen, hier einzüdringen! 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wie bisher gestalten, fo rdern ünd ünterstü tzen wir Projekte mit ünserem Sportverein ünd ünserer 

Schüle. 

• Aüch mit weiteren regionalen Einrichtüngen sind wir stets in Kontakt. So haben wir dem 

Pflegestü tzpünkt Hohenlohe ünd dem Diakonieverbünd Erlacher Ho he mehrere spezielle 

Pflegestü hle gespendet. 

• Ünseren Künden, die ihre Mo bel bei üns ü berarbeiten lassen, empfehlen wir, dies mit einem Kürz-

Ürlaüb in der Region zü verbinden. Ünsere Künden nehmen das sehr gerne an ünd haben die 

Mo glichkeit, die Festspiele, Rad- oder Kanütoüren, Wanderüngen in der herrlichen Natür ünd bestes 

Hohenloher Essen zü erleben. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die aktive Züsammenarbeit mit den Menschen in Ernsbach ünd Ümgebüng macht großen Spaß ünd 

bietet allen Seiten einen Mehrwert. 

 

Aüsblick: 

• Der offene, aktive ünd positive Ümgang mit ünserer Region, Vereinen ünd Schülen begeistert üns 

ünd macht Lüst aüf mehr! 
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Ünsere Region einfach wünderscho n: Im Frü hjahr frischer Ba rlaüch ünd wünderbare Blümengrü ße in 

den Weinbergen.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Schon sehr lange ünterstü tzen wir verschiedene Einrichtüngen ünd Vereine in Ernsbach, wie die 

Gründschüle oder den Gesangverein. Dieses Jahr haben wir den Sport- ünd Spielverein SSV Ernsbach im 

Rahmen eines Binokeltürniers ünterstü tzt. Züdem haben wir das Ev. Baüernwerk in Wü rttemberg 

ünterstü tzt. Der Verein hat im Jahr 2023 sein 75-ja hriges Jübila üm im Rahmen eines großen Festet 

gefeiert. 

Wichtig ist ünd bleibt mit Blick aüf ünsere wünderbare Erde ünd deren Erhalt aüch ünser offener Dialog 

mit Üniversita ten ünd der Presse. Fü r üns ist das eine wichtige Mo glichkeit, aüfmerksam zü machen aüf 

den so notwendigen Klimaschütz . Die Ressonanz dabei ist immer sehr positiv ünd zeigt üns, dass dies 

der richtige Weg ist ünd bleibt. Wir Menschen mü ssen züsammen handeln üm zü vera ndern. Wir 

gestalten ünsere Zükünft nür gemeinsam dürch TÜN. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Den SSV Ernsbach ünd das Ev. Baüernwerk haben wir finanziell ünterstü tzt. Mindestens genaüso 

wichtig ist allerdings der aktive Aüstaüsch! Hierbei wird immer wieder deütlich: die Menschen 

mo chten nachhaltiges Tün, sie wollen wissen, wo kommt etwas her, was steckt drin, wie lange 

ha lt es. Mehr ünd mehr kommt das Versta ndnis aüf, dass jeder Einzelne Einflüss daraüf hat, 

was am Markt geht oder nicht geht. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Veranstaltüngen des SSV Ernsbach werden immer mit viel Freüde angenommen, so aüch das Binokel-

Türnier. Veranstaltüngen wie diese sta rken die Gemeinschaft ünd fo rdern die Integration eines jeden 

Einzelnen. Aüch die zweita gige Jübila ümsfeier des Ev. Baüernwerks war ein tolles Event, welches 

hünderte Besücher anlockte. Die Ünterstü tzüng des gemeinnü tzigen Vereins ist üns sehr wichtig, da sich 

dieser in verschiedenen Bereichen engagiert ünd dadürch aüch mit Bildüngsangeboten, Arbeitskreisen 

oder Beratüngsangeboten direkt zür Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng (BNE) beitra gt.  

AUSBLICK 

Wir werden weiterhin die Vereine ünd Schülen in Ernsbach ünterstü tzen ünd damit den aktiven 

Aüstaüsch mit den Menschen aüfrecht erhalten. Ebenso werden wir aüch mit dem Evangelischen 

Baüernwerk in Wü rttemberg den Kontakt halten. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner 

Süsanne Henkel GL Richard Henkel GmbH 

Tel.: 0049 (0)7947-91800 

E-Mail: s.henkel@richard-henkel.de 

Impressum 

Heraüsgegeben am 11.12.2024 von 

Richard Henkel GmbH 

Forchtenberger Str. 46, D – 74670 Forchtenberg-Ernsbach 

Telefon: 0049(0)7947-9180-0 

Fax: 0049(0)7947-9180-99 

E-Mail: info@richard-henkel.de 

Internet: www.richard-henkel.de 

Hinweis züm Datenschütz: Fü r alle namentliche Nennüngen ünd Bilder liegen üns die Freigaben zür 

Nützüng vor 

 


